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Mit «The Rage of Life» zeigt Kon-
zert Theater Bern zum ersten Mal 
eine Oper in den Vidmarhallen.

Seite 3

\ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \

Die Sonderausstellung über 
Kachelöfen im Schloss Jegenstorf 
erwärmt das Gemüt der Besuche-
rinnen und Besucher. 
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3 Kulturtipps 
von Francis Foss Pauchard
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«Drei Jahre Knast!» Das harte Urteil des 
Mannes in der Richterrobe, der an der 
Kasse die Gäste begrüsst, erfreut die 
Besucherinnen und Besucher. Schliess-
lich wollen an diesem Abend alle rein 
ins Zuchthaus – zwar nicht gerade für 
drei Jahre, aber zumindest für die kom-
menden vier Stunden. So lange sperrt 
das Broadway Variété sein Publikum 
diesmal in den «Knast» – um es dort zu 
bekochen und zu unterhalten.
Zunächst warten alle frisch Verurteilten 
bei einem Aperitif auf dem Vorplatz auf 
den Einlass in das Schaustellerzelt un-
ter der Monbijoubrücke. Eine plötzlich 
auftauchende Häftlingskolonne, beste-
hend aus dem Artistenensemble, gibt 
schon einmal einen Vorgeschmack auf 
das Anstaltsleben. Dann öffnet sich das 
Zelt, unter dessen abgeschrägtem Dach  

erstaunlich viel Platz für Gäste und die 
künstlerischen Einlagen vorhanden ist. 
Gleichwohl findet die Show mitten un-
ter den Zuschauerinnen und Zuschau-
ern statt. Bühne und Zuschauerraum 
verschmelzen – ebenso das Dinner und 
die Show: Spargelvariationen, Bœuf à 
l’orange (vegetarische Variante: Panir 
mit Kräutern), Crème brulée und ein 
Schokoladenküchlein werden mit den 
Zutaten Zirkusnummern, Slapstick-
einlagen und Komikstücken zu einem 
abendfüllen Programm garniert.

«Spiel- und Verzehrtheater»
Essen kann man im 1947 gegründeten 
Broadway Variété erst seit den frühen 
90er-Jahren, als das Basler Schaustel-
lerehepaar Schoenauer das Varieté 
übernahm und das Konzept des «Spiel- 

und Verzehrtheaters» entwickelte. Nach 
über zwanzig Jahren verkauften die bei-
den den Betrieb an vier ihrer Artisten, 
die dieses Jahr zum zweiten Mal für das 
Programm verantwortlich zeichnen.
Am Konzept hat sich durch den Wechsel 
wenig verändert – sehr zur Freude der 
grossen Zahl von Stammgästen. Diese 
schätzen neben der Kontinuität die fami-
liäre Atmosphäre und das spürbare En-
gagement des Ensembles, das nicht nur 
für die Showelemente zuständig ist, son-
dern auch das Essen zubereitet, die Kos-
tüme näht und die Requisiten herstellt.

Zauberhafte Stimmung
Mit einem wahren Feuerwerk an Einfäl-
len entführen die Macher des Broadway 
Variété ihre Gäste aus dem Alltag: Da 
werden etwa inmitten der Zuschauerin-
nen und Zuschauer an einer senkrech-
ten Stange halsbrecherische Übungen 
vollführt, wird an einer hängenden 
Spirale geturnt oder in opulenten Kos-
tümen quer durch die Musikgeschich-

te gesungen. Schade, dass einige der 
Komikeinlagen ein etwas angestaubtes 
Weltbild transportieren. Doch Humor 
ist stets Geschmackssache, das Publi-
kum scheint sich jedenfalls bestens zu 
amüsieren.
Und wenn die Akteure musizierend 
auf einem bis unter das Zeltdach rei-
chenden, handbetriebenen «Riesenrad» 
sitzen, sorgt dies im Zelt schlicht für 
eine zauberhafte Stimmung. Diese Sze-
ne ist gleichzeitig auch der gelungene 
Schlusspunkt eines kurzweiligen und 
spannenden Abends. Und so ergibt sich 
die paradoxe Situation, dass die Häftlin-
ge ihr Gefängnis nicht mehr verlassen 
möchten. Begnadigung hin oder her. 

Basil Weingartner
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Gaswerkareal, Bern. Di. bis Sa., 19 Uhr
Vorstellungen bis 25.5.  
Reservation: Tel. 079 407 14 14
www.broadway-variete.ch
Die Kulturagenda verlost 2 Tickets für 
Sa., 11.5.: tickets@kulturagenda.be
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Hinter Schloss und Riegel: Das Ensemble des Broadway Variété wandert für eine Saison hinter Gitter und nimmt seine Gäste gleich mit.

Kriminalität, die Freude bereitet
Das Broadway Variété gastiert zurzeit auf dem Berner Gaswerkareal. Ne-
ben einem bunten Programm rund um das Thema «Knast» wartet auch ein 
schmackhaftes Dreigangmenü auf die Gäste.

Ein durchschnittlicher Russkaja-Song 
dauert etwa so lange, wie Sie für diesen 
Artikel haben, wenn Sie ihn ganz ganz 
schnell lesen. Also ziemlich kurz. Mit 
ihrer Hochgeschwindigkeitspolka rasen 
die sieben Musiker durch die Songs, 
werfen russischen Folk, Trash Metal 
und Funk zusammen – und scheren 
sich den Teufel um gute Manieren. In 
dieser Hinsicht stehen sie den beiden 
Kabarettisten Stermann und Grisse-
mann in nichts nach, in deren Sendung 
«Willkommen Österreich» Russkaja als 
Hausband engagiert ist.
Das, was hier so russisch daherkommt, 
stammt eigentlich aus Österreich: Zwar 

hat Russkaja-Sänger Georgij Makazaria 
als kleiner Junge den Kreml mit eigenen 
Augen gesehen, doch ansonsten kommt 
die Band aus Wien. Das ist zwar auch 
schon ganz schön weit im Osten, aber 
halt doch erst auf halbem Weg nach 
Moskau.
Im ISC Club stellt Russkaja das neue Al-
bum «Energia» vor. Dass da draufsteht, 
was drinsteckt, versteht sich von selbst: 
Eine atemlose, schweisstreibende Show 
ist garantiert.

David Loher
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ISC Club, Bern. Mi., 15.5., 20.30 Uhr
www.isc-club.ch Russkaja: Rasende Österrussen, die auf der Bühne wenig von Manieren halten.

Falsche Russen
Russkaja, das sind die Spezialisten für Hochgeschwindigkeitspolka. Sie kom-
men zwar aus dem Osten, jedoch nicht aus Russland. Im ISC Club stellt die 
österreichische Band ihr neues Album «Energia» vor.

1. «Der Kirschgarten» im Theater an der Effin-
gerstrasse (Vorstellungen bis 28.5.)
Als Abonnent schaue ich mir alle Pro-
duktionen im Effingertheater an. Ich 
mag es, dass hier Bühne und Zuschauer-
raum so nahe beieinander sind. So kann 
ich das Geschehen hautnah miterleben. 

2. «Cosmic» im Kapitel (Do., 9.5., 21 Uhr)
Am Auffahrtsdonnerstag (Feiertag!) wie-
der mal abtanzen, denn das Motto von 
«Cosmic» lautet «Für alle, die Lust ha-
ben, abzuheben».

3. Bea 2013 mit Bern in der Bernexpo (bis So., 
12.5.)
Wenn das Alternative das Gutbürgerli-
che trifft: Nach 20 Jahren Abstinenz ist 
die Reithalle als Gast ein Grund, die Bea 
wieder mal zu besuchen. Und ich möch-
te die Arbeit von Claude Kuhn für Bern 
bestaunen.

An die Bea würde ich nicht allein gehen. Ich 
würde einen Freund damit überzeugen, …
…dass wir auch Weine degustieren ge-
hen. Und danach mit einem Staubsauger 
und einer Waschmaschine heimkehren?!

Francis Foss Pauchard überzeugt seit über  
35 Jahren immer wieder mit innovativen Ideen, 
wie er sein Modegeschäft Olmo an der Zeug-
hausgasse in Szene setzt. Dafür hat er jüngst 
den 3. Berner Kommunikationspreis gewonnen.
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